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Bundestag beschließt neue Regeln für 
Sicherheitsbeauftragte

Der Deutsche Bundestag hat neue Regelungen für Si-
cherheitsbeauftragte in Unternehmen beschlossen. 
Künftig soll ihre Bestellung stärker an der tatsächlichen 
Gefährdungssituation im Unternehmen ausgerichtet 
werden. Der Zentralverband des Deutschen Baugewer-
bes (ZDB), der Hauptverband der Deutschen Bauindus-
trie (HDB), die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Um-
welt (IG BAU) sowie die Berufsgenossenschaft der Bau-
wirtschaft (BG BAU) begrüßen die Anpassung, die den 
besonderen Arbeitsbedingungen in der Bauwirtschaft 
Rechnung trägt.
Kern der gesetzlichen Änderung ist die Anhebung der 
Schwelle für die verpflichtende Bestellung von Sicher-
heitsbeauftragten von derzeit 20 auf 50 Beschäftigte. 
Für Unternehmen mit weniger als 50 Beschäftigten ent-
fällt damit eine pauschale Verpflichtung. Bestehen be-
sondere Risiken für Leben und Gesundheit, sind bereits 
ab 20 Beschäftigten Sicherheitsbeauftragte einzusetzen. 
Damit richtet sich die Bestellung künftig vor allem nach 
den konkreten Arbeitsbedingungen im Betrieb, nicht 
allein nach der Unternehmensgröße.

Im Rahmen einer Veranstaltung der vbw Vereinigung 
der bayerischen Wirtschaft e.V., trafen sich Anfang Mai 
50 Repräsentanten der Mitgliedsverbände, unter ihnen 
auch Hauptgeschäftsführer Dr. Wolfgang Schwarz, mit 
Vertreterinnen und Vertretern der Bundespolitik zu ei-
nem zweitägigen Austausch. Diskutiert wurden unter 
anderem wirtschafts- und energiepolitische Themen. 
Insbesondere hatte Hauptgeschäftsführer Dr. Schwarz 
Gelegenheit, Inhalte des am selben Tag erschienenen 
Referentenentwurfs zum Gebäudemodernisierungsge-
setz mit den Parlamentariern zu diskutieren und auf Än-
derung im Sinne des installierenden bayerischen Fach-
handwerks hinzuwirken. Im Rahmen einer Spreefahrt, 
bei der reichlich Gelegenheit bestand, auf Bundesab-
geordnete persönlich zuzugehen und die entsprechen-
den Themen zu deponieren, waren Vertreter der Frakti-
onen von CSU, SPD und Bündnis 90/Die Grünen anwe-
send. Am Folgetag wurden die Gespräche unter ande-
rem mit Dr. Anja Weisgerber, MdB, Stefan Stracke, MdB,  
Dr. Konrad Körner, MdB, Stefan Meyer, MdB, Sebastian 
Roloff, MdB, und Sascha Müller, MdB, fortgesetzt. 
Ein Jahr nach Unterzeichnung des Koalitionsvertrags der 
Bundesregierung betonten die Hauptgeschäftsführer der 
Verbände die angespannte wirtschaftliche Lage in na-
hezu allen Branchen. Deutschland befindet sich in einer 
langanhaltenden Phase ohne Wachstum, die dringend 
politische Maßnahmen erfordere. 

TOP-THEMEN

•	�Selbstständige Handwerkerinnen als (werdende) 
Mütter

•	Syr beendet Zusammenarbeit mit QZ

•	�KfW-Zuschuss für Barrierereduzierung wieder  
verfügbar

•	�Novelle des GEG: Bundesregierung verschiebt 
65-Prozent-Pflicht

•	�Heizspiegel NRW zeigt: Fossile Heizsysteme  
treiben Kosten in die Höhe

•	�Bosch Therm 4300: Gefahr einer Kohlenmonoxid-
vergiftung

•	�Widerrufsrecht des Verbrauchers: Der EuGH zieht 
eine rote Linie gegen Missbrauch

•	�Unterstützung vom unsichtbaren Kollegen

•	�Seminarangebot - Aus- und Fortbildung

Politischer Dialog in Berlin 

(v.l.) M. Staudt (BDH), Christian Moser, MdB und  
Dr. W. Schwarz beim Netzwerken für die SHK- 
Berufsorganisation
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der Regelung sichergestellt, dass das Sicherheitsniveau 
in der Bauwirtschaft erhalten bleibt. Gemeinsam mit den 
Sozialpartnern hatte sich die BG BAU in das Gesetzge-
bungsverfahren eingebracht und besonders hervorgeho-
ben, dass starre Schwellenwerte den komplexen und dy-
namischen Arbeitsbedingungen der Bauwirtschaft nicht 
gerecht werden. In ihrer Stellungnahme „Sicherheitsbe-
auftragte: Wichtiger Bestandteil des Arbeitsschutzes in 
der Bauwirtschaft“ betonen sie auch, dass eine flexible, 
an den konkreten Gefährdungen orientierte Organisati-
on des Arbeitsschutzes entscheidend sei. Diese zentralen 
Vorschläge wurden in die Neuregelung übernommen.

Sicherheitsbeauftragte bleiben unverzichtbar

In der Bauwirtschaft können die besonderen Arbeitsbe-
dingungen dazu führen, dass in vielen Betrieben weiter-
hin Sicherheitsbeauftragte erforderlich sein werden, auch 
unterhalb der Schwelle von 50 Beschäftigten.
Die BG BAU unterstützt Unternehmen dabei, Gefährdun-
gen zu beurteilen und zu entscheiden, wann Sicherheits-
beauftragte erforderlich sind und wie sie sinnvoll einge-
setzt werden können. Maßgeblich bleiben dabei die Re-
gelwerke der gesetzlichen Unfallversicherung sowie die 
konkreten Bedingungen im Betrieb.

Hintergrund – Bedeutung von 
Sicherheitsbeauftragten in der Bauwirtschaft

Auf Baustellen ändern sich Arbeitsabläufe und Einsatzbe-
dingungen häufig. Tätigkeiten in schwierigem Gelände, 
großer Höhe, der Umgang mit schweren Maschinen oder 
wechselnde Witterungseinflüsse können zu besonderen 
Risiken führen. Sicherheitsbeauftragte übernehmen hier 
eine wichtige Rolle: Sie unterstützen dabei, Gefährdun-
gen frühzeitig zu erkennen, sprechen sicherheitsrelevan-
te Themen im Arbeitsalltag an und tragen dazu bei, dass 
Schutzmaßnahmen tatsächlich umgesetzt werden.
Gerade in der Bauwirtschaft kann es daher auch in klei-
neren Betrieben erforderlich sein, Sicherheitsbeauftragte 
zu bestellen – insbesondere dann, wenn der Arbeitgeber 
aufgrund der Unternehmensstruktur nicht selbst vor Ort 
in die Arbeit eingebunden ist.
Bislang waren Unternehmen mit mehr als 20 Beschäftig-
ten verpflichtet, Sicherheitsbeauftragte zu bestellen. Un-
abhängig davon richteten sich Anzahl und Einsatz bereits 
nach der Gefährdungssituation im Betrieb.

Weitere Informationen:

• �Sicherheitsbeauftragter (https://www.bgbau.de/ser-
vice/haeufig-nachgefragt/unfallversicherung-a-z/sicher-
heitsbeauftragter)

• �Bundestag hebt Schwellenwert für die Bestellung von 
Sicherheitsbeauftragten an (https://www.bundestag.
de/dokumente/textarchiv/2026/kw13-de-gasgerae-
te-1157676)

Selbstständige Handwerkerinnen  
als (werdende) Mütter

Die Schwangerschaft der Betriebsinhaberin darf keine exis-
tenzielle Bedrohung für sie bzw. den Betrieb sein, wenn 
tatsächlich gesellschaftlich gewünscht ist, dass mehr Frau-
en sich selbständig machen. Leider sind die derzeitigen 
Unterstützungsleistungen für Unternehmerinnen bei 
Schwangerschaft und Mutterschutz unzureichend und 
müssen verbessert werden. Dazu gehört aber auch eine 
bessere Aufklärung der Unternehmerinnen über ihre Absi-
cherungsmöglichkeiten. Dass es hier Informationsdefizite 
gibt, hat eine Befragung von selbständigen Handwerke-
rinnen durch das Institut für Mittelstandsforschung (IfM) 
Bonn (Auftraggeber: Ministerium für Wirtschaft, Innova-
tion, Klimaschutz und Energie (MWIKE) des Landes Nord-
rhein-Westfalen und der Westdeutsche Handwerkskam-
mertag) ergeben. Vor diesem Hintergrund hat der WHKT 
den Folder „Selbstständige Handwerkerinnen als (werden-
de) Mütter – Hinweise zur persönlichen und betrieblichen 
Absicherung“ im Rahmen des vom MWIKE geförderten 
Projekts „Machbarkeitsstudie: Wege der Unterstützung 
für Selbständige im Handwerk während der Schwanger- 
und Mutterschaft“ herausgegeben. In Abstimmung mit 
dem WHKT kann dieser Folder gerne bundesweit genutzt 
werden. Den Folder und weitere Informationen finden Sie 
unter www.machbarmachen-handwerk.de. 
Quelle: FV SHK Schleswig-Holstein, Unser Verband - Ausgabe März 2026

Syr beendet Zusammenarbeit mit QZ

Die Firma Syr Hans Sasserath GmbH & Co. KG hat sich 
entschieden, die Zertifizierung als Hersteller durch das 
ZVSHK-Qualitätszeichen (QZ) nicht weiter fortzuführen. 
Mit dieser Entscheidung darf Syr ab sofort das Qualitäts-
abzeichen nicht mehr in der Kommunikation verwenden, 
da sich das Unternehmen nicht der anstehenden Evalu-
ierung gestellt hat. Noch vorhandene fertige Produkte, 
die mit dem Qualitätszeichen versehen sind, darf das 
Unternehmen für die Dauer von höchstens 1 Jahr nach 
Entzug des QZ ausliefern, muss sich insoweit aber an 
das Versprechen des Qualitätszeichens halten und ggf. 
gleichwertige Alternativen bieten.
Syr hat während der Zertifizierung die anspruchsvollen 
Kriterien des Qualitätszeichens stets erfüllt. Die Entschei-
dung, die Zertifizierung nicht fortzuführen, basiert auf 
einer strategischen Weiterentwicklung von Syr. 
Der ZVSHK dankt Syr für die langjährige Teilnahme am 
innovativen und agilen Zertifizierungsverfahren.
Das ZVSHK-Qualitätszeichen bleibt auch weiterhin ein 
wichtiges Instrument zur Sicherung von Qualität und 
Transparenz in der SHK-Branche und steht allen interes-
sierten Herstellern offen, die ihre Produkte nach den um-
fassenden Kriterien zertifizieren lassen möchten.
Quelle: FV SHK Schleswig-Holstein, Unser Verband - Ausgabe März 2026
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KfW-Zuschuss für Barrierereduzierung 
wieder verfügbar 

Seit dem 8. April hat die KfW das Förderprogramm „Bar-
rierereduzierung – Investitionszuschuss“ wieder aufge-
nommen. In diesem Jahr stehen somit wieder 50 Mio. 
Euro für private Bauherren sowie Mieter bereit. Die För-
dervoraussetzungen und Konditionen bleiben unverän-
dert. Die Antragstellung erfolgt online über das KfW-Zu-
schussportal (Programmnummer 455-B). 

Förderfähige Maßnahmen 

Das Programm unterstützt bauliche Veränderungen, die 
Barrieren im Wohnungsbestand abbauen. Dazu gehören: 
• �Der Einbau einer bodengleichen Dusche. 
• �Das Entfernen von Türschwellen. 
• �Der Einbau von Aufzügen. 
• �Maßnahmen zum Abbau von Barrieren in Wohn- und 

Sanitärräumen. 
• �Die Schaffung von Bewegungsflächen. 
• �Die Installation von Unterstützungs- oder Assistenz-

systemen. 

Zuschusshöhen und Antragsprozess 

Für einzelne Maßnahmen erhalten Antragsteller einen 
Zuschuss von 10 % der förderfähigen Kosten, max. 2500 
Euro. Wird ein Haus zum Standard „Altersgerechtes 
Haus“ umgebaut, beträgt der Zuschuss 12,5 % der för-
derfähigen Kosten, max. 6250 Euro. Im letzteren Fall ist 
unverändert die Einbindung eines Sachverständigen für 
barrierefreien Umbau erforderlich. Wie gewohnt muss 
der Förderantrag vor Beginn des Vorhabens gestellt wer-
den. Als Beginn eines Vorhabens gilt der Abschluss von 
Liefer- oder Leistungsverträgen. Planungs- und Bera-
tungsleistungen gelten nicht als Vorhabensbeginn. 
Die KfW stellt für Einzelmaßnahmen als optionalen Nach-
weis für Fachunternehmer eine Fachunternehmerbestä-
tigung „Barrierereduzierung – Investitionszuschuss“ zur 
Verfügung, die auf der Programmseite der KfW unter 
„Formulare und Downloads“ zu finden ist. Die Fachun-
ternehmerbestätigungen sind nicht explizit zur Nutzung 
vorgeschrieben, dienen aber zur Absicherung, dass der 
Einbau bzw. die Nachrüstung fachgerecht durch den 
ausführenden SHK-Fachbetrieb erfolgt ist und dass die 
durchgeführten Maßnahmen zur Barrierereduzierung 
entsprechend den Technischen Mindestanforderungen 
der KfW umgesetzt wurden.

Novelle des GEG: Bundesregierung 
verschiebt 65-Prozent-Pflicht

Die Bundesregierung hat die Einführung der 65-Pro-
zent-Regel im Gebäudeenergiegesetz (GEG) kurzfristig 
verschoben. Statt wie geplant am 1. Juli 2026 soll die 
Pflicht nun erst am 1. November 2026 greifen. Das Bun-
deskabinett beschloss am 29. April 2026 eine entspre-
chende Übergangsregelung. Betroffen sind Neubauten 
außerhalb von Neubaugebieten sowie Bestandsgebäu-
de in größeren Kommunen, für die 65-Prozent-Vorgabe 
bislang ab Juli gelten sollte.
Die Begründung: Das geplante Gebäudemodernisie-
rungsgesetz (GModG) verzögert sich. Die 65-Prozent-Re-
gel hätte daher nur für wenige Wochen gegolten – be-
vor sie mit der Reform voraussichtlich wieder abgeschafft 
wird. Damit wird eine ohnehin schwer vermittelbare Re-
gelung nicht geklärt, sondern weiter in die Zukunft ver-
schoben.
Allerdings müssen diese Heizungen ab Januar 2029 mit 
einem wachsenden Anteil klimafreundlicher Kraftstoffe 
wie Biomethan oder synthetischen Kraftstoffen betrieben 
werden. Vorgesehen ist eine „Bio-Treppe“ mit vier Stu-
fen bis 2040. Für Bestandsheizungen soll ab 2028 eine 
Grüngasquote eingeführt werden. Die milliardenschwere 
Förderung für den Heizungstausch soll erhalten bleiben.

Heizspiegel NRW zeigt: Fossile  
Heizsysteme treiben Kosten in die Höhe

Heizen mit Öl oder Gas wird für viele Haushalte zuneh-
mend zu einer Kostenfalle. Wer 2024 mit Heizöl geheizt 
hat, zahlte im Jahr durchschnittlich 945 Euro mehr als 
vergleichbare Haushalte mit Wärmepumpe, bei Gas wa-
ren es 505 Euro mehr. Das zeigt der Heizspiegel für Nord-
rhein-Westfalen, den die gemeinnützige Beratungsge-
sellschaft co2online gemeinsam mit dem Öko-Zentrum 
NRW veröffentlicht hat.
Laut dem Heizspiegel für Nordrhein-Westfalen ver-
braucht ein durchschnittliches Einfamilienhaus in NRW 
mit 130 Quadratmetern Wohnfläche je nach Heizsys-
tem unterschiedlich viel Energie. Mit Ölheizung werden 
im Schnitt 2.200 Liter Heizöl pro Jahr benötigt, das ent-
spricht 22.000 Kilowattstunden. Pelletheizungen kom-
men auf 3.600 Kilogramm Holzpellets beziehungsweise 
18.200 Kilowattstunden. Haushalte mit Gasheizung ver-
brauchen im Schnitt 15.100 Kilowattstunden, mit Fern-
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der Seriennummern stehen Verbrauchern die kostenlose 
telefonische Servicehotline 0800 4683533 (Mo. bis Fr. 7.00 
bis 18.00 Uhr) oder die Service-E-Mail-Adresse Therm4304.
Bosch@de.bosch.com zur Verfügung. Verbraucher mit be-
troffenen Geräten erhalten einen kostenlosen Kohlenmo-
noxid-Melder zur Installation in der Nähe ihres Geräts.
Um mögliche Sicherheitsrisiken bis zur korrekten Instal-
lation des Kohlenmonoxid-Melders zu minimieren, sollte 
bei betroffenen Geräten die Warmwasserbereitung auf 
maximal 15 Minuten begrenzt und während und nach 
dem Betrieb eine ausreichende Frischluftzufuhr sicher-
gestellt werden. Falls ein Gerät in den vergangenen 12 
Monaten nicht gewartet wurde, sollte eine Wartung um-
gehend mit einem SHK-Fachbetrieb vereinbart werden. 

Stabile Brennholzpreise  
und gute Verfügbarkeit

Wenn Ofenbesitzer Brennholz direkt vom Forstamt be-
ziehen, können sie weiterhin mit stabilen Preisen rech-
nen. Nach einer aktuellen Umfrage des HKI unter 30 
staatlichen Forstämtern liegt der bundesweite Durch-
schnittspreis für Hartholz wie Buche oder Eiche bei 75 
Euro pro Festmeter. Auch eine erhöhte Nachfrage infolge 
der internationalen Energiekrise ist derzeit nicht festzu-
stellen. Die vorhandene Nachfrage kann vollständig be-
dient werden. Teilweise bieten Forstämter sogar Restholz 
aus dem Vorjahr zu Sonderkonditionen an.
Erstmals hat der HKI ergänzend auch die Internetauftrit-
te der Landesforstverwaltungen ausgewertet. Auch dort 
bestätigt sich dieses Preisniveau. Darüber hinaus finden 
Verbraucher auf diesen Seiten in der Regel die zuständi-
gen regionalen Forstämter mit Ansprechpartnern vor Ort. 
„Die aktuelle Auswertung zeigt ein ruhiges Marktbild. 
Brennholz ist regional verfügbar, die Preise sind stabil und 
die Nachfrage kann vollständig bedient werden“, so Tho-
mas Schnabel, Wirtschaftsreferent beim HKI Industrie- 
verband Haus-, Heiz- und Küchentechnik e.V.
Wer größere Mengen benötigt und selbst aufarbeiten 
kann, findet beim Forstamt passende Angebote. Die üb-
lichen Mengen liegen in der Regel zwischen fünf und 
zehn Festmetern. Damit richtet sich dieses Angebot vor 
allem an Haushalte mit größerem Brennholzbedarf, aus-
reichend Lagerfläche und der Möglichkeit, den Brenn-
stoff über längere Zeit zu bevorraten. Hinzu kommt aber 
ein erheblicher Arbeitsaufwand. Wer Brennholz in klei-
neren Mengen und mit geringerem Aufwand beziehen 
möchte, findet im regionalen Brennholzhandel passen-
de Angebote. Auch können mehrere Bestellungen unter 
dem Jahr erfolgen, egal ob Kleinst- oder Großmengen, 
da die Ware verbrauchsfertig und jederzeit lieferbereit ist. 
Der bundesweite Durchschnittspreis liegt hier aktuell bei 
rund 130 Euro pro Schüttraummeter.
Quelle: HKI

wärme 12.200 Kilowattstunden. Wärmepumpen kom-
men im Schnitt mit 4.700 Kilowattstunden Strom aus. 
Die Unterschiede spiegeln sich in den Heizkosten wi-
der: Am teuersten ist Heizen mit Öl mit 2.130 Euro pro 
Jahr, gefolgt von Fernwärme mit 1.975 Euro und Gas mit 
1.690 Euro. Deutlich günstiger sind erneuerbare Energi-
en: Für Holzpellets fallen im Schnitt 1.130 Euro pro Jahr 
an, für Wärmepumpen 1.185 Euro.
Die Unterschiede dürften sich künftig weiter verschärfen. 
Neben steigendem CO2-Preis und Netzentgelten treiben 
auch geopolitische Entwicklungen die Kosten fossiler Ener-
gieträger in die Höhe. Die angespannte Lage rund um die 
Straße von Hormus, eine der wichtigsten Transportrouten 
für Öl und Flüssiggas, erhöht bereits heute die Preisrisiken. 
Einschränkungen im globalen Handel mit fossilen Energie-
trägern wirken sich auf Heizöl- und Gaspreise in Deutsch-
land aus. Für Hauseigentümer bedeutet das: Wer weiter-
hin fossil heizt, bleibt abhängig von globalen Krisen und 
steigenden Preisen. Daran wird auch die ab 2028 geplante 
„Grüngasquote“ – gemeint ist die verpflichtende Beimi-
schung von Biogas bzw. -öl bei Bestandsanlagen – aller 
Voraussicht nach nichts ändern, da die Herstellungskosten 
für klimaneutrale Brennstoffe entsprechend hoch sind.
Quelle: Öko-Zentrum NRW

Bosch Therm 4300: Gefahr einer  
Kohlenmonoxidvergiftung

Bosch Home Comfort erweitert die bestehende Sicher-
heitswarnung für bestimmte Gas-Durchlauferhitzer, 
da ein Abgasaustritt mit einer erhöhten Kohlenmono-
xid-Konzentration möglich ist. Dies könnte im schlimms-
ten Fall zu einer CO-Vergiftung führen.
In Deutschland sind bestimmte Gas-Durchlauferhitzer 
der Produktfamilie Therm 4300 in allen Leistungsgrö-
ßen, die seit 2019 hergestellt wurden, von dieser Sicher-
heitsmaßnahme betroffen. Die Marktbeobachtung hat 
ergeben, dass die Geräte bei sehr starker Verschmut-
zung des Brenners, z. B. infolge unzureichender oder 
nicht rechtzeitiger Wartung, das Risiko einer erhöhten 
Kohlenmonoxid-Konzentration im Abgas haben. Sollte 
es zusätzlich zu schlechten Zugbedingungen im Kamin 
oder Abgassystem kommen, besteht die Gefahr, dass 
mit Kohlenmonoxid angereichertes Abgas unbemerkt 
in den Aufstellraum austritt und somit ein erhebliches 
Sicherheitsrisiko darstellt. 
Bosch Home Comfort bittet alle Betreiber anhand des 
Typenschilds und der Seriennummer auf der hinteren 
Innenseite des Geräts zu überprüfen, ob ihr Gerät von 
der Sicherheitsmaßnahme betroffen ist. Dazu muss die 
10-stellige Seriennummer des Geräts auf der Webseite 
www.bosch-homecomfort.com/de/de/wohngebaeude/
service-und-support/freiwillige-sicherheitsmassnahme 
eingegeben werden. Es folgen dann entsprechende An-
weisungen.
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EuGH, Urteil vom 5. März 2026 – Rs. C-564/24

Einleitung: Warum dieses Urteil wichtig ist

Das Widerrufsrecht bei Fernabsatzverträgen ist eines der 
mächtigsten Werkzeuge im europäischen Verbraucher-
schutz. Es erlaubt Verbrauchern, sich von einem Vertrag 
zu lösen, der ohne persönlichen Kontakt mit dem Un-
ternehmer zustande gekommen ist – etwa per Telefon, 
E-Mail oder über das Internet. Wird der Verbraucher da-
bei nicht ordnungsgemäß über sein Widerrufsrecht be-
lehrt, verlängert sich die Widerrufsfrist drastisch.
Doch was passiert, wenn ein Verbraucher diese verlän-
gerte Frist ausnutzt, um einen Vertrag zu widerrufen, 
nachdem die gesamte Leistung bereits erbracht wur-
de – und er diese Leistung gar nicht mehr zurückgeben 
kann? Genau diese Frage hat der Europäische Gerichts-
hof (EuGH) jetzt beantwortet und dabei ein deutliches 
Signal gesetzt: Auch Verbraucherrechte haben Grenzen 
– nämlich dort, wo sie missbräuchlich eingesetzt werden.

Der Sachverhalt: Gerüstbau, Architekten 
und ein später Widerruf

Ein Verbraucher (im Folgenden „V“) schloss mit einem 
Gerüstbauunternehmen (im Folgenden „G“) im Fern-
absatz einen Vertrag über Gerüstbauarbeiten ab. Spä-
ter wurde der Vertrag um einen Nachtrag ergänzt, der 
die Errichtung und Vorhaltung von zwei Absetzbühnen 
umfasste. Bei Vertragsschluss und Nachtrag war V nicht 
allein unterwegs – er wurde von seinen Architekten un-
terstützt, die die Verträge mitgestalteten.
Das Problem: Der Gerüstbauer G belehrte den Verbrau-
cher V zu keinem Zeitpunkt über sein Widerrufsrecht. 
Nach deutschem Recht (§ 355 BGB) bedeutet das, dass 
die Widerrufsfrist nicht wie üblich nach 14 Tagen endet, 
sondern sich erheblich verlängert – theoretisch auf bis 
zu ein Jahr und 14 Tage.
G erbrachte seine Leistungen vollständig. V zahlte eine 
Abschlagsrechnung von knapp 100.000 Euro. Dann – 
nachdem alle Arbeiten längst erledigt waren, aber noch 
innerhalb der verlängerten Widerrufsfrist – erklärte V 
den Widerruf des gesamten Vertrags. Er verlangte seine 
100.000 Euro zurück.

Widerrufsrecht des Verbrauchers: 
Der EuGH zieht eine rote 
Linie gegen Missbrauch

Das Landgericht Berlin gab V Recht: Es sprach ihm die 
Rückzahlung der knapp 100.000 Euro zu und wies die 
Vergütungsklage des Gerüstbauers G über mehr als 
100.000 Euro ab. Für G eine wirtschaftliche Katastro-
phe – er hatte die Leistung vollständig erbracht, sollte 
aber keinen Cent dafür bekommen.

Der rechtliche Hintergrund: Widerrufsrecht 
und seine Folgen

Um die Tragweite des Falls zu verstehen, lohnt ein Blick 
auf die gesetzlichen Regelungen:
Das Widerrufsrecht (§ 312g BGB) gibt Verbrauchern bei 
Fernabsatzverträgen das Recht, sich ohne Angabe von 
Gründen vom Vertrag zu lösen. Dahinter steht der Ge-
danke, dass ein Verbraucher bei einem Ferngeschäft die 
Leistung nicht vorab prüfen kann und keinen persönli-
chen Kontakt zum Unternehmer hat. Er soll daher eine 
„Bedenkzeit“ erhalten.
Die Widerrufsfrist beträgt normalerweise 14 Tage ab Ver-
tragsschluss. Belehrt der Unternehmer den Verbraucher 
jedoch nicht über sein Widerrufsrecht, verlängert sich 
die Frist erheblich. Das soll Unternehmer dazu anhalten, 
ihre Informationspflichten ernst zu nehmen.
Die Rechtsfolgen regelt § 357 BGB: Nach einem Wider-
ruf müssen die empfangenen Leistungen grundsätzlich 
zurückgegeben werden. Bei Dienstleistungen, die bereits 
erbracht wurden, schuldet der Verbraucher nur dann 
Wertersatz, wenn der Unternehmer ihn vorher ordnungs-
gemäß informiert hat. Hat der Unternehmer das – wie 
hier – versäumt, geht der Verbraucher im schlimmsten 
Fall komplett leer aus, obwohl er die Leistung erhalten 
und genutzt hat.
Sämtliche Regelungen beruhen auf der europäischen 
Verbraucherrechterichtlinie (Richtlinie 2011/83/EU), wes-
halb der EuGH als Auslegungsinstanz zuständig ist.

Die Entscheidung des EuGH: Missbrauch ist 
möglich – aber kein Automatismus

Der EuGH hat in seinem Urteil zwei zentrale Aussagen 
getroffen:

1. Architektenunterstützung allein macht den 
Widerruf nicht missbräuchlich

Dass V beim Vertragsschluss fachkundige Hilfe durch Ar-
chitekten hatte, reicht für sich genommen nicht aus, um 
den Widerruf als missbräuchlich einzustufen. Der EuGH 
stellt klar: Die bloße Tatsache, dass ein Verbraucher nicht 
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HT allein gehandelt hat, nimmt ihm nicht automatisch sei-
nen Verbraucherschutz.

2. Ein Widerruf kann aber unter bestimmten 
Umständen missbräuchlich sein

Der EuGH erkennt ausdrücklich an, dass ein Widerruf 
missbräuchlich sein kann. Dafür müssen allerdings zwei 
Voraussetzungen gleichzeitig erfüllt sein:
• �Die Ausübung des Widerrufsrechts dient nicht mehr 

dem Schutzzweck der Richtlinie. Das Widerrufsrecht 
soll den Verbraucher vor übereilten Entscheidungen 
und Informationsdefiziten schützen. Wenn ein Verbrau-
cher aber gar nicht schutzbedürftig war – etwa weil er 
professionell beraten wurde und genau wusste, wor-
auf er sich einlässt –, dann verfehlt der Widerruf seinen 
eigentlichen Zweck.

• �Der Verbraucher zielt darauf ab, sich auf Kosten des 
Unternehmers einen Vorteil zu verschaffen. Es genügt 
nicht, dass der Widerruf für den Unternehmer nach-
teilig ist. Der Verbraucher muss vielmehr gezielt die Si-
tuation ausnutzen wollen, um einen wirtschaftlichen 
Vorteil zu erlangen, der ihm nach dem Sinn und Zweck 
der Verbraucherrechterichtlinie nicht zusteht.

Der EuGH hält es im vorliegenden Fall für durchaus mög-
lich, dass diese Voraussetzungen erfüllt sind. Er verweist 
dabei auf zwei Umstände:
• �V hat den Widerruf erst nach vollständiger Leistungs-

erbringung erklärt. Die Gerüstbauarbeiten waren ab-
geschlossen, die Leistung konnte nicht mehr zurück-
gegeben werden.

• �Sowohl der Hauptvertrag als auch der Nachtrag wur-
den von den Architekten des V gestaltet – V war also 
nicht der typische, uninformierte Verbraucher, den die 
Richtlinie im Auge hat.

Die endgültige Entscheidung überlässt der EuGH aller-
dings den nationalen Gerichten, die alle Umstände des 
Einzelfalls würdigen müssen.

Was bedeutet das für die Praxis?

Das Urteil hat weitreichende Bedeutung – sowohl für 
Unternehmer als auch für Verbraucher:
Für Unternehmer und Planer ist die Entscheidung ein 
Hoffnungsschimmer. Bislang standen sie bei fehlen-
der Widerrufsbelehrung oft schutzlos da, selbst wenn 
der Verbraucher die Leistung vollständig erhalten hat-
te und den Widerruf offensichtlich taktisch einsetzte. 
Der EuGH gibt ihnen nun erstmals ein Argument an die 
Hand: Wenn sich aus den Gesamtumständen ergibt, dass 
der Widerruf missbräuchlich ist, können sie sich dage-
gen wehren.
Für Verbraucher bleibt das Widerrufsrecht grundsätzlich 
ein starkes Schutzinstrument. Es darf jedoch nicht dazu 
benutzt werden, Leistungen in Anspruch zu nehmen und 
anschließend den Vertrag rückgängig zu machen, um die 
Zahlung zu vermeiden. Wer so handelt, riskiert, dass Ge-
richte den Widerruf als missbräuchlich einstufen.
Für die Gerichte liefert der EuGH erstmals konkrete Ori-
entierungspunkte – sogenannte „Segelanweisungen“ –, 
unter welchen Umständen ein Verbraucherwiderruf aus-
nahmsweise als missbräuchlich bewertet werden kann.

Fazit

Der EuGH hat mit diesem Urteil eine notwendige Klarstel-
lung vorgenommen: Das Widerrufsrecht im Fernabsatz 
schützt Verbraucher – aber es ist kein Freibrief für takti-
sche Spielchen. Wer eine Leistung vollständig erhält, pro-
fessionell beraten ist und dann im letzten Moment den 
Vertrag widerruft, um sich die Zahlung zu sparen, kann 
sich nicht ohne Weiteres auf Verbraucherschutz berufen. 
Für Unternehmer und Planer bleibt die wichtigste Leh-
re dennoch bestehen: Belehren Sie Ihre Vertragspartner 
stets ordnungsgemäß über das Widerrufsrecht. Denn 
der sicherste Schutz vor einem späten Widerruf ist und 
bleibt eine korrekte Widerrufsbelehrung, die die Frist auf 
14 Tage begrenzt.

HAUSTECHNIKBAYERN.DE/SEMINARE/
Hier geht‘s zum Seminarangebot der Förderungsgesellschaft
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aus. Dieser Prozess wird durch Feedback stets optimiert, 
sodass der Agent aus Erfahrungen lernen und seine Stra-
tegien verbessern kann.
Der Unterschied zu z.B. ChatGPT besteht darin, dass der 
KI-Agent einen Input erhält (eine Chatnachricht oder In-
formationen aus einem übergeordneten System) und 
dann anhand eines definierten Ziels einen Handlungsweg 
erarbeitet. Das Besondere hier ist die Anbindung an die 
reale digitale Welt des Unternehmens. Es ist, als würde 
man dem Agenten Werkzeuge in die Hand geben und 
lässt ihn innerhalb des Systems agieren, bis er ein defi-
niertes Ziel erreicht hat.
Somit eröffnen sich im Alltag des Handwerks viele Ein-
satzmöglichkeiten. Das Szenario der telefonischen Er-
reichbarkeit wurde bereits skizziert. So übernimmt ein 
virtueller Agent die Anrufübernahme, nimmt das An-
liegen des Kunden auf und kann z.B. direkt auf virtu-
elle Kalender des Betriebs zugreifen. Dadurch kann der 
Agent Termine vereinbaren, die mit den internen Vor-
aussetzungen passen und auch Rückrufe vereinbaren 
bzw. intern weiterleiten. Für Betriebe, deren Montage-
trupps viel vor Ort sind, ist dies eine enorme Entlastung, 
weil alle Tätigkeiten getrennt sind und keine Verluste an 
Kontakten auftreten. Es geht sogar schon so weit, dass 
in der Projektkoordination der Agent helfen kann, indem 
er bei Baubesprechungen mit unterschiedlichen Gewer-
ken hilft. Er kann die Agenda im Vorfeld abstimmen und 
dann im Meeting als stummer Zuhörer teilnehmen, ein 
Transkript erstellen und im Nachgang Aufgaben an die 
Verantwortlichen verteilen. Außerdem könnte ein Agent 
Dokumente überprüfen. So kann eine KI in Lieferpapie-
ren Preise, Bestellmengen oder Strecken prüfen und sich 
bei Unstimmigkeiten melden.

Wie funktionieren KI-Agenten grundsätzlich?

Die Funktionsweise eines KI-Agenten basiert auf einem 
kontinuierlichen Zyklus: Wahrnehmen, Entscheiden, Han-
deln. Der Agent nimmt Informationen auf, verarbeitet 
diese und führt zielgerichtete Aktionen aus. 
Das Herzstück eines KI-Agenten ist seine mehrschichtige 
Gedächtnisstruktur, aufgeteilt in 3 Ebenen:
Langzeitgedächtnis: Bewahrt Wissen, Erfahrungen und 
gelernte Muster
Kurzzeitgedächtnis: Speichert aktuelle Kontextinfor-
mationen für die laufende Aufgabe
Arbeitsgedächtnis: Plant und koordiniert mehrschrit-
tige Aufgaben

Unterstützung vom unsichtbaren 
Kollegen

Sogenannte KI-Agenten können bereits jetzt selbst-
ständig handeln und auch Entscheidungen treffen. 
Eine Chance für das Handwerk, um Entlastung und 
Zeitgewinn zu erzielen.
Der stressige Alltag in vielen Handwerksbetrieben ist 
von einem dauernden Zerreißtest gezeichnet: Auf der 
einen Seite stapeln sich die Aufträge auf der Baustel-
le oder in der Werkstatt, auf der anderen Seite türmt 
sich die Papierarbeit im Büro mit Lieferscheinen, Ange-
boten, Rechnungen, Bürokratie im Allgemeinen. Kom-
men dann noch Anrufe von extern hinzu, die man nicht 
mehr annehmen kann, geht dieser Anruf verloren und 
vielleicht gar an den Wettbewerber. Um genau hier Ab-
hilfe zu schaffen, treten neuerdings die „KI-Agenten“ 
auf den Plan.

Nicht nur ein besserer Chatbot

Wenn wir an Künstliche Intelligenz denken, fällt vielen 
als erstes der Chatbot von ChatGPT ein. Dieses Denken 
greift mittlerweile zu kurz, da hier nur ein reaktives Ver-
halten simuliert wird. Der KI-Agent geht hier einen Schritt 
weiter – er handelt selbst. KI-Agenten sind autonome 
Softwaresysteme, die ihre Umgebung wahrnehmen, ei-
genständig Entscheidungen treffen und Aufgaben pro-
aktiv ausführen.

Grundprinzipien

KI-Agenten arbeiten nach einem steten Zyklus aus Wahr-
nehmen, Entscheiden und Handeln. Sie erfassen Infor-
mationen aus ihrer Umgebung über Sensoren, Schnitt-
stellen oder Datenströme, verarbeiten diese mithilfe von 
Algorithmen, neuronalen Netzen oder Entscheidungsmo-
dellen und führen anschließend zielgerichtete Aktionen 
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Diese Struktur ermöglicht konsistente Entscheidungen 
über Zeit und verschiedene Kontexte hinweg, ähnlich 
wie beim menschlichen Gedächtnis.
Die Entscheidungsfindung selbst erfolgt durch komplexe 
Algorithmen und neuronale Netze, die auf Basis verfüg-
barer Informationen die bestmögliche Handlungsoption 
auswählen. Moderne KI-Agenten kombinieren verschie-
dene Technologien wie maschinelles Lernen, natürliche 
Sprachverarbeitung und Wissensrepräsentation zu einem 
leistungsfähigen Gesamtsystem.

KI ohne Daten geht leider nicht

Der Agent kann leider nicht einfach anfangen zu arbei-
ten. Er kann nur Arbeiten erledigen für die er vorberei-
tet wurde mit Daten, die ihm digital zugeführt worden 
sind. War vorher eine handgeschriebene Liste das Werk-
zeug der Stunde muss dies dann eine digital geführ-
te Liste sein. Das sollte jedoch niemanden abschrecken. 
Es gibt am Markt verschiedene Plattformen und auch 
Open-Source-Lösungen, die helfen. Ein Beispiel wäre das 
deutsche Start-Up n8n. Diese Plattformen liefern vor-
gefertigte sog. „Konnektoren“, um existierende Soft-
ware-Anwendungen zu verbinden. Für kleinere Betrie-
be, die sich keine eigene IT-Abteilung leisten, gibt es das 
Modell „Software-as-a-Service“ bei dem z.B. das Hosting 
und die Einhaltung der Datenschutzgrundverordnung 
durch den Cloud-Anbieter übernommen wird. Dazu un-
terstützen die Managed Services von IT-Dienstleistern, 
die Agenten in die eigene IT-Landschaft zu integrieren.

Eine Investition in mehr freie Zeit

Bei aller Begeisterung für diese Idee bleibt immer die 
Frage nach den anfallenden Kosten. Die Abrechnung 
bei diesen Systemen erfolgt meist über monatliche Abo-
modelle, die sich an den ausgeführten Workflows ori-

entieren. Die Einstiegskosten für kleinere Betriebe be-
wegen sich oft in einem dreistelligen bis vierstelligen 
Bereich.
Die Frage, ob sich diese Investition wirklich rechnet, 
hängt auch stark vom zeitlichen Druck ab, der auf je-
dem Betrieb lastet. In Zeiten des Fachkräftemangels ist 
die Optimierung der Arbeitskraft eventuell wichtiger 
als die Anschaffung von Ausrüstung. Aus Gesprächen 
mit Praktikern sollte man beachten mit welchen Arbei-
ten die Fachkräfte den ganzen Tag beschäftigt sind und 
was sie vom eigentlichen Tagesgeschäft abhält. Wenn 
hier eine Entlastung von organisatorischen Aufgaben 
hin zu komplexeren Aufgaben möglich ist, ist es den 
Aufwand wert. Als Beispiel ist wieder die Projektpla-
nung zu nennen, die als sehr zeitaufwändig wahrge-
nommen wird.

Entscheiden tut der Mensch

Es steht oft die Angst im Raum, dass Maschinen oder hier 
Agenten die Macht an sich reißen könnten. Diese Angst 
ist jedoch unbegründet, da in der Praxis sich das Verfah-
ren des „Human-in-the-loop“ bewährt hat.

Dies bedeutet: Ein Mensch prüft, gibt frei oder korrigiert 
an kritischen Stellen die Ausgabe eines KI-Systems oder 
einer Automatisierung. Der Mensch in der Schleife bleibt 
damit Teil des Entscheidungsprozesses, statt Verantwor-
tung vollständig an die Software abzugeben. Der Mensch 
bleibt also die finale Instanz.
Wer sich dieser Entwicklung verschließt, riskiert mögli-
cherweise langfristig den Anschluss zu verlieren. Wenn 
es dem Mitbewerber gelingt, schneller auf Kunden-
anfragen zu reagieren bzw. durchgehend erreichbar 
zu sein, wandert die Nachfrage eventuell dorthin. 
KI-Agenten können also mächtige Verbündete sein, 
um Zeit zu gewinnen, um im täglichen Ablauf seiner 
eigentlichen Tätigkeit nachzukommen: Der handwerk-
lichen Leistung.
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„Kälteschein“ (A)1+ Optimierung Wärmepumpen § 60a GEG 
 
Erwerb persönlicher Sachkunde nach ChemKlimaschutzV und GEG z. Installation 
Wartung, Reparatur, Optimierung usw. von Wärmepumpen / Klimaanlagen. 
 
Termin: 27. - 31.07.2026 in Augsburg 
Preise:  Innungsmitglieder 1.869,- € / Nicht-Innungsmitglieder 2.399,- € 

Quicklink WEB  
QL8715672 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

„Kälteschein“ (A)2+ Optimierung Wärmepumpen § 60a GEG 
 
Erwerb persönlicher Sachkunde nach ChemKlimaschutzV und GEG z. Installation 
Wartung, Reparatur, Optimierung usw. von Wärmepumpen / Klimaanlagen. 
 
Termin: 27. - 31.07.2026 in Augsburg 
Preise:  Innungsmitglieder 1.669,- € / Nicht-Innungsmitglieder 2.199,- € 

Quicklink WEB  
QL9715673 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

zum kompletten  
Seminarangebot

Teilnahme 
bedingungen

Die Seminare werden im Auftrag des Fachverbandes von der FG SHK – Förderungsgesellschaft SHK Bayern mbH 

durchgeführt. Es gelten die aktuellen Teilnahmebedingungen des FG SHK-Förderungsgesellschaft Bayern mbH. 

Zirka 10 Tage vor Kursbeginn erhalten Sie die Rechnung sowie die Seminarbestätigung, welche gleichzeitig die 

Bestätigung für die Durchführung des Seminars ist.

Link „komplettes Seminarangebot“: 
haustechnikbayern.de/seminare/
Link „Teilnahmebedingungen“:
haustechnikbayern.de/agb
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September 2026

WISSEN MACHT STARK!
Im Mitgliederbereich unserer Homepage  
finden Sie rund um die Uhr nützliche 
Arbeitshilfen, vorstrukturierte Informationen
zu technischen Neuerungen, Seminare 
zum vergünstigten Mitgliederpreis u.v.m.

https://haustechnikbayern.de
Besuchen Sie uns jetzt auf

 

 

 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Der Kurs vermittelt die Kenntnisse für technisch verantwortliche Betriebs- 
beauftragte für Fachbetriebe nach WHG, ohne Prüfung. 
 
Termin: 15.09.2026 in München 
Preise:  Innungsmitglieder 249,- € / Nicht-Innungsmitglieder 359,- € 

Quicklink WEB  
QL7515651 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Der Kurs vermittelt die Kenntnisse für technisch verantwortliche Betriebs- 
beauftragte für Fachbetriebe nach WHG, mit Prüfung. 
 
Termin: 15.09.2026 in München 
Preise:  Innungsmitglieder 299,- € / Nicht-Innungsmitglieder 399,- € 

Quicklink WEB  
QL4515648 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Der Kurs vermittelt die Kenntnisse für technisch verantwortliche Betriebs- 
beauftragte für Fachbetriebe nach WHG, ohne Prüfung. 
 
Termin: 16.09.2026 in Augsburg 
Preise:  Innungsmitglieder 249,- € / Nicht-Innungsmitglieder 359,- € 

Quicklink WEB  
QL9415643 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Der Kurs vermittelt die Kenntnisse für technisch verantwortliche Betriebs- 
beauftragte für Fachbetriebe nach WHG, mit Prüfung. 
 
Termin: 16.09.2026 in Augsburg 
Preise:  Innungsmitglieder 299,- € / Nicht-Innungsmitglieder 399,- € 

Quicklink WEB  
QL8415642 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Seit Inkrafttreten der Verordnung mit wassergefährdeten Stoffen muss die 
Betrieblich verantwortliche Person min. alle 2 Jahre an einer Schulung teilnehmen. 
 
Termin: 17.09.2026 in Nürnberg 
Preise:  Innungsmitglieder 199,- € / Nicht-Innungsmitglieder 269,- € 

Quicklink WEB  
QL6415640 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Seit Inkrafttreten der Verordnung mit wassergefährdeten Stoffen muss die 
Betrieblich verantwortliche Person min. alle 2 Jahre an einer Schulung teilnehmen. 
 
Termin: 22.09.2026 Online 
Preise:  Innungsmitglieder 179,- € / Nicht-Innungsmitglieder 259,- € 

Quicklink WEB  
QL4315628 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - MONTEURE - Schulung nach WHG und AwSV 
 
Seit Inkrafttreten der AwSV (2017) müssen Monteure die an HÖV - Anlagen 
Arbeiten, dazu regelmäßig an einer Schulung teilnehmen. 
 
Termin: 22.09.2026 Online 
Preise:  Innungsmitglieder 79,- € / Nicht-Innungsmitglieder 119,- € 

Quicklink WEB  
QL5215619 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Im August finden keine Seminare statt.
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Die BAMAKA bietet allen Verbandsmitgliedern exklusive Vorteile im Einkauf 
von Investitionsgütern, Dienstleistungen und Produkten rund um Baustelle, Mobilität
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Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Der Kurs vermittelt die Kenntnisse für technisch verantwortliche Betriebs- 
beauftragte für Fachbetriebe nach WHG, ohne Prüfung. 
 
Termin: 15.09.2026 in München 
Preise:  Innungsmitglieder 249,- € / Nicht-Innungsmitglieder 359,- € 

Quicklink WEB  
QL7515651 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Der Kurs vermittelt die Kenntnisse für technisch verantwortliche Betriebs- 
beauftragte für Fachbetriebe nach WHG, mit Prüfung. 
 
Termin: 15.09.2026 in München 
Preise:  Innungsmitglieder 299,- € / Nicht-Innungsmitglieder 399,- € 

Quicklink WEB  
QL4515648 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Der Kurs vermittelt die Kenntnisse für technisch verantwortliche Betriebs- 
beauftragte für Fachbetriebe nach WHG, ohne Prüfung. 
 
Termin: 16.09.2026 in Augsburg 
Preise:  Innungsmitglieder 249,- € / Nicht-Innungsmitglieder 359,- € 

Quicklink WEB  
QL9415643 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Der Kurs vermittelt die Kenntnisse für technisch verantwortliche Betriebs- 
beauftragte für Fachbetriebe nach WHG, mit Prüfung. 
 
Termin: 16.09.2026 in Augsburg 
Preise:  Innungsmitglieder 299,- € / Nicht-Innungsmitglieder 399,- € 

Quicklink WEB  
QL8415642 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Seit Inkrafttreten der Verordnung mit wassergefährdeten Stoffen muss die 
Betrieblich verantwortliche Person min. alle 2 Jahre an einer Schulung teilnehmen. 
 
Termin: 17.09.2026 in Nürnberg 
Preise:  Innungsmitglieder 199,- € / Nicht-Innungsmitglieder 269,- € 

Quicklink WEB  
QL6415640 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Seit Inkrafttreten der Verordnung mit wassergefährdeten Stoffen muss die 
Betrieblich verantwortliche Person min. alle 2 Jahre an einer Schulung teilnehmen. 
 
Termin: 22.09.2026 Online 
Preise:  Innungsmitglieder 179,- € / Nicht-Innungsmitglieder 259,- € 

Quicklink WEB  
QL4315628 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - MONTEURE - Schulung nach WHG und AwSV 
 
Seit Inkrafttreten der AwSV (2017) müssen Monteure die an HÖV - Anlagen 
Arbeiten, dazu regelmäßig an einer Schulung teilnehmen. 
 
Termin: 22.09.2026 Online 
Preise:  Innungsmitglieder 79,- € / Nicht-Innungsmitglieder 119,- € 

Quicklink WEB  
QL5215619 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

 

 

 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Der Kurs vermittelt die Kenntnisse für technisch verantwortliche Betriebs- 
beauftragte für Fachbetriebe nach WHG, ohne Prüfung. 
 
Termin: 15.09.2026 in München 
Preise:  Innungsmitglieder 249,- € / Nicht-Innungsmitglieder 359,- € 

Quicklink WEB  
QL7515651 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Der Kurs vermittelt die Kenntnisse für technisch verantwortliche Betriebs- 
beauftragte für Fachbetriebe nach WHG, mit Prüfung. 
 
Termin: 15.09.2026 in München 
Preise:  Innungsmitglieder 299,- € / Nicht-Innungsmitglieder 399,- € 

Quicklink WEB  
QL4515648 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Der Kurs vermittelt die Kenntnisse für technisch verantwortliche Betriebs- 
beauftragte für Fachbetriebe nach WHG, ohne Prüfung. 
 
Termin: 16.09.2026 in Augsburg 
Preise:  Innungsmitglieder 249,- € / Nicht-Innungsmitglieder 359,- € 

Quicklink WEB  
QL9415643 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Der Kurs vermittelt die Kenntnisse für technisch verantwortliche Betriebs- 
beauftragte für Fachbetriebe nach WHG, mit Prüfung. 
 
Termin: 16.09.2026 in Augsburg 
Preise:  Innungsmitglieder 299,- € / Nicht-Innungsmitglieder 399,- € 

Quicklink WEB  
QL8415642 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Seit Inkrafttreten der Verordnung mit wassergefährdeten Stoffen muss die 
Betrieblich verantwortliche Person min. alle 2 Jahre an einer Schulung teilnehmen. 
 
Termin: 17.09.2026 in Nürnberg 
Preise:  Innungsmitglieder 199,- € / Nicht-Innungsmitglieder 269,- € 

Quicklink WEB  
QL6415640 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Seit Inkrafttreten der Verordnung mit wassergefährdeten Stoffen muss die 
Betrieblich verantwortliche Person min. alle 2 Jahre an einer Schulung teilnehmen. 
 
Termin: 22.09.2026 Online 
Preise:  Innungsmitglieder 179,- € / Nicht-Innungsmitglieder 259,- € 

Quicklink WEB  
QL4315628 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - MONTEURE - Schulung nach WHG und AwSV 
 
Seit Inkrafttreten der AwSV (2017) müssen Monteure die an HÖV - Anlagen 
Arbeiten, dazu regelmäßig an einer Schulung teilnehmen. 
 
Termin: 22.09.2026 Online 
Preise:  Innungsmitglieder 79,- € / Nicht-Innungsmitglieder 119,- € 

Quicklink WEB  
QL5215619 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

zum kompletten  
Seminarangebot

Teilnahme 
bedingungen

Link „komplettes Seminarangebot“: 
haustechnikbayern.de/seminare/

Link „Teilnahmebedingungen“:
haustechnikbayern.de/agb
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Ausbildung leicht gemacht

Unsere "Fit im Beruf" Bücher mit vielen Multiple Choice Aufgaben, Übungsaufgaben oder Projekt-
aufgaben zum Vorbereiten und Lernen für die Gesellenprüfung. Mit aktuellen Originalprüfungen 
der Gesellenprüfung Teil 1 und Teil 2. Alle Bücher sind inkl. Lösungen.

Jetzt direkt bestellen auf https://haustechnikbayern.de/shop   

September 2026

 

 

 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Der Kurs vermittelt die Kenntnisse für technisch verantwortliche Betriebs- 
beauftragte für Fachbetriebe nach WHG, ohne Prüfung. 
 
Termin: 15.09.2026 in München 
Preise:  Innungsmitglieder 249,- € / Nicht-Innungsmitglieder 359,- € 

Quicklink WEB  
QL7515651 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Der Kurs vermittelt die Kenntnisse für technisch verantwortliche Betriebs- 
beauftragte für Fachbetriebe nach WHG, mit Prüfung. 
 
Termin: 15.09.2026 in München 
Preise:  Innungsmitglieder 299,- € / Nicht-Innungsmitglieder 399,- € 
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QL4515648 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Der Kurs vermittelt die Kenntnisse für technisch verantwortliche Betriebs- 
beauftragte für Fachbetriebe nach WHG, ohne Prüfung. 
 
Termin: 16.09.2026 in Augsburg 
Preise:  Innungsmitglieder 249,- € / Nicht-Innungsmitglieder 359,- € 

Quicklink WEB  
QL9415643 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
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beauftragte für Fachbetriebe nach WHG, mit Prüfung. 
 
Termin: 16.09.2026 in Augsburg 
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u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Seit Inkrafttreten der Verordnung mit wassergefährdeten Stoffen muss die 
Betrieblich verantwortliche Person min. alle 2 Jahre an einer Schulung teilnehmen. 
 
Termin: 17.09.2026 in Nürnberg 
Preise:  Innungsmitglieder 199,- € / Nicht-Innungsmitglieder 269,- € 
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u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - Schulung für Fachbetriebe nach WHG und AwSV 
 
Seit Inkrafttreten der Verordnung mit wassergefährdeten Stoffen muss die 
Betrieblich verantwortliche Person min. alle 2 Jahre an einer Schulung teilnehmen. 
 
Termin: 22.09.2026 Online 
Preise:  Innungsmitglieder 179,- € / Nicht-Innungsmitglieder 259,- € 

Quicklink WEB  
QL4315628 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 

Heizölverbraucheranlagen - MONTEURE - Schulung nach WHG und AwSV 
 
Seit Inkrafttreten der AwSV (2017) müssen Monteure die an HÖV - Anlagen 
Arbeiten, dazu regelmäßig an einer Schulung teilnehmen. 
 
Termin: 22.09.2026 Online 
Preise:  Innungsmitglieder 79,- € / Nicht-Innungsmitglieder 119,- € 

Quicklink WEB  
QL5215619 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de  

 

 

Fachkundeschulung gem. WHG für Erdwärme - Solarthermische Anlagen 
 
An Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen dürfen bis auf wenige 
Ausnahmen, nur Fachbetriebe nach §62 WHG arbeiten. 
 
Termin: 23.09.2026 in Schweinfurt 
Preise:  Innungsmitglieder 289,- € / Nicht-Innungsmitglieder 399,- € 

Quicklink WEB  
QL7615661 
Weitere Infos 
u. Anmeldung 
haustechnikbayern.de 
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Innung SHK Kaufbeuren-Ostallgäu

Feierliche Verleihung der  
Goldenen Meisterbriefe
Am 12. März wurden im feierlichen Rahmen im Schlossbrauhaus in Schwangau 48 Goldene Meisterbriefe an ver-

diente Handwerkerinnen und Handwerker verliehen. Diese besondere Auszeichnung erhalten Handwerker, die seit 

mindestens 30 Jahren den Meistertitel führen.

sorgte das Allgäuer Kabarett-Duo „AlbTraumpaar“, das 
mit einem eigens auf das Handwerk zugeschnittenen 
Programm das Publikum begeisterte und für viele heite-
re Momente sorgte.

Lob der Handwerkskammer

In seiner Rede würdigte Präsident Hans-Peter Rauch die 
jahrzehntelange Arbeit der Geehrten: „Sie haben sich in 
Ihrem Berufsstand als selbstständige Handwerker große 
Verdienste erworben. Mit der heutigen Auszeichnung er-
halten Sie zu Recht Ihre Urkunden und dürfen mit Stolz 
auf Ihr Lebenswerk blicken.“ Die Verleihung der Gol-
denen Meisterbriefe unterstrich einmal mehr die hohe 
Wertschätzung für das Handwerk und die Menschen, die 
es mit Engagement, Können und Leidenschaft tragen.

Die Ehrungen wurde durch den Präsidenten der Hand-
werkskammer Schwaben, Hans-Peter Rauch, gemeinsam 
mit Kreishandwerksmeister Robert Klauer überreicht. Bei-
de hoben in ihren Ansprachen die Bedeutung des Hand-
werks für Wirtschaft und Gesellschaft hervor und beton-
ten die besondere Lebensleistung der Geehrten. Auch 
aus der SHK-Innung Kaufbeuren-Ostallgäu wurden acht 
Mitglieder geehrt.

Ehrengäste

Unter den zahlreichen Ehrengästen befanden sich unter 
anderem die stellvertretende Landrätin Angelika Scho-
rer sowie die stellvertretende Kreishandwerksmeisterin 
Sandra Gareiß, die den Geehrten persönlich ihre Glück-
wünsche aussprachen. Für die passende Unterhaltung 

Von links nach rechts: HWK Präsident Hans- Peter Rauch, Michael Bischof, Siegfried Bruni(Sohn), Reinhard Frank, 
Peter Inning, Stefan Meggle, Manfred Schmölz, Georg Unsin, Obermeister Herbert Pelzl.
Bild: Dominik Inmann – Blindspace Produktion
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Deutlich wurde: Die Branche befindet sich in einem tief-
greifenden Transformationsprozess. Treiber sind insbeson-
dere Künstliche Intelligenz, fortschreitende Digitalisierung 
sowie neue Marktakteure. Für SHK-Betriebe ergibt sich 
daraus die Notwendigkeit, bestehende Geschäftsmodel-
le und interne Abläufe kritisch zu überprüfen und strate-
gisch weiterzuentwickeln.

Neue Arbeitsweisen

Im Zentrum der Diskussion stand die Erkenntnis, dass 
nachhaltiger wirtschaftlicher Erfolg weniger durch eine 
steigende Arbeitsbelastung erreicht wird, sondern viel-
mehr durch effiziente Strukturen und klar definierte Pro-
zesse. Skalierbarkeit, standardisierte Abläufe und ver-
stärkte Kooperationen entwickeln sich zunehmend zu 
entscheidenden Wettbewerbsfaktoren. Digitale Tech-
nologien und KI-Anwendungen bieten hierbei konkrete 
Entlastungspotenziale für Fachkräfte und eröffnen zu-
gleich neue Wachstumschancen.

Strukturen und Politik

Ein zentrales Ergebnis des Impulstags: Herausforderungen in 
den Betrieben resultieren häufig nicht aus mangelnder Leis-
tungsbereitschaft, sondern aus gewachsenen Strukturen, 
die den heutigen Anforderungen nicht mehr gerecht wer-
den. Hier besteht ein erheblicher Anpassungsbedarf. Gleich-
zeitig wurde die Rolle der politischen Rahmenbedingungen 
hervorgehoben. Verlässliche und praxisnahe Vorgaben auf 
Bundes- und kommunaler Ebene sind eine wesentliche Vo-
raussetzung dafür, dass das SHK-Handwerk seine zentrale 
Funktion in der Energie- und Wärmewende erfüllen kann.

Innungsarbeit

Vor diesem Hintergrund gewinnt der strukturierte Aus-
tausch innerhalb der Branche weiter an Bedeutung. Die 
Innung SHK München positioniert sich hier als aktiver Im-
pulsgeber und Plattform für Vernetzung und Wissenstrans-
fer. Mit Formaten wie dem Impulstag unterstreicht sie ihre 
Vorreiterrolle bei der inhaltlichen Auseinandersetzung mit 
Zukunftsthemen und unterstützt ihre Mitgliedsbetriebe da-
bei, den Wandel aktiv und strategisch zu gestalten.

Innung SHK München

Branche zwischen Strukturwandel,  
Digitalisierung und Marktanforderungen
„Geh mit der Zeit – oder du gehst mit der Zeit.“ Unter diesem Leitsatz stand der 4. Impulstag der Innung SHK Mün-

chen, der im März im MH5 stattfand. Mit über 100 Teilnehmern erwies sich die Veranstaltung als stark nachgefragtes 

Forum für den fachlichen Austausch. Vertreter aus Handwerk, Industrie, Stadtwerken, Wissenschaft, GreenTechs 

sowie der Politik kamen zusammen, um aktuelle Entwicklungen im SHK-Markt einzuordnen.

Markus Stumbaum, Stumbaum GmbH, Alexander 
Schuh, Leiter Verbandsmanagement, Vaillant Deutsch-
land, Dr. Richard Lucht, Vice-President Brand, Commu-
nication, Public Affairs, Thermondo, Robert Oberberger, 
Geschäftsführer Richter + Frenzel, Dr. Katrin Thelen, 
Geschäftsführerin Regionale Energiewende der Stadt-
werke München, Moderator Arno Kloep, Querschiesser.
Bilder: Daniela Pfeil

Christine Kugler, Referentin des Referats für Klima 
und Umweltschutz, Florian von Brunn (SPD), MdL und 
Mitglied im Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwick-
lung, Energie, Medien und Digitalisierung, Ralf Suhre, 
Geschäftsführer der SHK Innung München, Moderato-
rin Katrin Pöpperl, Redakteurin Krammer Verlag.
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rausragenden Leistungen ausgezeichnet. Neben ihrem 
Gesellenbrief erhielten sie eine Ehrenurkunde sowie ein 
Präsent der Innung SHK Amberg-Sulzbach.

Blick nach vorn

In ihren Ansprachen würdigten die Redner die Leistungen 
der Absolventen und hoben die Bedeutung des Handwerks 
für die Region hervor. Gleichzeitig ermutigten sie die frisch- 
gebackenen Gesellen, ihren beruflichen Weg engagiert 
weiterzugehen und die Zukunft des Handwerks aktiv mit-
zugestalten.  Die Freisprechungsfeier bot somit nicht nur ei-
nen würdigen Abschluss der Ausbildungszeit, sondern auch 
einen motivierenden Ausblick auf die kommenden berufli-
chen Herausforderungen und Chancen im SHK-Handwerk.

Obermeister Stefan Bieda begrüßte zahlreiche Ehrengäs-
te aus Handwerk, Politik und Ausbildung. Unter den Gäs-
ten befanden sich der stellvertretende Bürgermeister der 
Stadt Amberg, Martin Preuß, der stellvertretende Landes-
innungsmeister des Fachverbandes SHK Bayern, Arnold 
Pöppl, Tobias Knauer, Leiter des Bildungszentrums Am-
berg der Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz, 
sowie Kreishandwerksmeister Dietmar Lenk.

Ehrung der Prüfungsbesten

Ein besonderer Höhepunkt der Veranstaltung war die Eh-
rung der Prüfungsbesten. Raphael Köller (Neukam Au-
erbach), Max Morlang (Bieda Amberg) und Sebastian 
Volkert (Lenk Sulzbach-Rosenberg) wurden für ihre he-

Innung SHK Amberg-Sulzbach

Freisprechungsfeier
Am 25. Juni 2026 fand im Gasthaus Michl in Oberlein-

siedl die diesjährige Freisprechungsfeier der Innung SHK 

Amberg-Sulzbach statt. In feierlichem Rahmen erhielten 

insgesamt zehn Auszubildende ihren Gesellenbrief und 

wurden damit offiziell in den Kreis der Fachkräfte im 

Sanitär-, Heizungs- und Klimahandwerk aufgenommen.

Die zehn Absolventen der Innung SHK Amberg-Sulzbach 
mit Ihren Abschlusszeugnissen bei der Freisprechungsfeier.
Bild: Innung SHK Amberg-Sulzbach

ermunterte die Absolventen, neugierig zu bleiben und 
die rasante technische Entwicklung im SHK-Bereich als 
Chance zu begreifen.

Auszeichnung und Feier

Neben Gesellenbrief und Schulzeugnis erhielt jeder Ab-
solvent ein Innungs-T-Shirt. Der Prüfungsbeste, Florian 
Zwing (Reinhard Mauerer GmbH, Ast), wurde zusätzlich 
mit einem Geschenk der Innung sowie einer Ehrenur-
kunde der Handwerkskammer ausgezeichnet. Ein ge-
meinsames Essen im Gasthof Wagner in Kothmaißling 
beschloss die Feierstunde.

Beim gemeinsamen Abschlussfest würdigte Obermeister  
Tobias Scherner die Absolventen mit klaren Worten: „Wir 
sind die Architekten der Lebensqualität und die Macher der 
Energiewende.“ Mit dem Gesellenbrief in der Hand hätten 
die Absolventen nicht nur einen Meilenstein erreicht, son-
dern auch den richtigen Beruf gewählt – trotz oder gera-
de wegen der aktuellen wirtschaftlichen Lage. Qualifizierte 
Fachkräfte würden dringend gesucht, das Handwerk sei mo-
dern und zukunftsorientiert. Und: KI baue keine Heizung ein.

Schule gratuliert

Auch Schulleiter Ulrich Fischer von der Werner-von-Sie-
mens-Berufsschule hob die Bedeutung des Berufsbilds 
hervor: Ohne den Anlagenmechaniker gehe nichts. Er 

Innung SHK Cham

Beruf mit Zukunft
Die Innung für Sanitär- und Heizungstechnik Cham hat ihre 

neuen Gesellen feierlich verabschiedet – junge Fachkräfte, 

die in einem Handwerk starten, das die Energiewende trägt.

Die Absolventen der Innung SHK Cham.
Bild: Innung SHK Cham
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Termine

haustechnikbayern.de
     sht-online.dei

Sachkunde Prüfung und Optimie-
rung Wärmepumpen „Tätigkeiten an 
Wärmepumpen und Klimaanlagen“ 
KAT A1 („KÄLTESCHEIN“)/ §60a GEG
27.-31.07.2026, Augsburg

Brennbare Kältemittel z.B. R290/
Propan in Wärmepumpen/Klima- 
anlagen (Ergänzungsseminar  
zum „Kälteschein“ Sachkunde 
Kat (A) I gem. DVO EU 2024/2215, 
ChemKlimaschutzV) & § 60a GEG
29.07.2026, Augsburg

Ausbilder-Tagung 2026
14.-17.09.2026, Würzburg

2026

Innung SHK München
Start ins Berufsleben
Die Innung SHK München hat im Mai 168 Absol-
ventinnen und Absolventen feierlich in den Gesellen-
stand erhoben. Beste Anlagenmechaniker SHK:  
1. Platz: Christoph Gschwendtner-Roth, Rück Ser-
vice GmbH, Ismaning, 2. Platz: Berat Bajraktari, Stingl 
GmbH, München, 3. Platz: Sascha Güttich, Hans  
Schramm GmbH, München, 4. Platz: Kilian Paetzke, 
Wingender & Wingender, Vaterstetten, 5. Platz: Danijel  
Karacic, Stingl GmbH, München, 6. Platz: Paul  
Betlejewski, Traub GmbH & Co. Haustechnik KG, 
Grünwald. Beste Spengler: 1. Platz: Leonhard 
Barz, Altmann & Fischer GmbH, Kranzberg, 2. Platz:  
Johannes Bocksberger, Bauspenglerei Wagner e.K., 
Polling, 3. Platz: Lukas Storch, Leib GmbH, Mooren-
weis, 4. Platz: Marinus Oswald, Peter Danner, Jachenau.


